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Die Treuen im Lande ,
ssoch gibt es viel Treues viel Treue im Lande . —
» » Sie Hausen abseits von den lärmenden Gassen ,
sie lieben die Stille und mühen sich emsig ,
des Glaubens Geheimnis noch tiefer zu fassen .
Das göttliche Wort ist die tägliche Speise ,
sie senden am Abend und wieder am Morgen
zum himmlischen Thron ihre heißen Gebete
und wissen in Nöten bei Gott sich geborgen .
Sie achten in allem auf Gottes Gebote ,
daß einst sie vor Gott nicht das Leben verklage .
Sie wissen sich untereinander verbunden
und suchen Gemeinschaft am heiligen Tage .
Ihr Leben ist Glauben , ihr Glauben wird Lieben ,
ihr Lieben ist Tat, - und sie tragen die Bürden
beladener Brüder in heil '

gem Erbarmen .
Sie trachten niemals nach den irdischen Würden ,
weil ihnen die höchste von Gott ward gegeben .
Wenn um sie ertönet ein Wort der Verneinung ,
entströmt ihren Lippen ein festes Bekenntnis :
Hie Christus , der Heiland ! — So tritt in Erscheinung
ihr heimlich in Christus verborgenes Leben .
Sie schauen voll Sehnsucht hinüber zum Ufer
des ewigen Lebens und harren der Stunde ,
da heimwärts sie rufet der himmlische Rufer .

*
Was falten sich eilig zum Beten die Hände ,
gedenk ich der Treuen im christlichen Stande ?
Herr Gott , der die Seelen zum Heile berufen ,
behüte und stärke die Treuen im Lande ! Hg .

Bor dem Sturm .
Wir aber sollen Gott danken allezeit um euch , vom
Herrn geliebte Brüder , daß euch Gott erwählt hat von
Anfang zur Seligkeit , in der Heiligung des Geistes
und im Glauben der Wahrheit , darein er euch berufen
hat durch unser Evangelium zum herrlichen Eigentum
unsers Herrn Jesu Christi . 2 . Thcss . 2 , 13 . 14 .

m Himmel steht eine dunkle Wolkenwand . Bald wird
das Unwetter losbrechen und der entfesselte Sturm¬
wind wird durch unsere Gassen dahinjagen . Die Me¬
teorologen des geistigen Lebens künden eine gewaltige

eltkatastrophe an . In Aengsten harren wir der Dinge , die da
sollen . Wenn einmal der Sturm des widergöttlichen

st» Besens losbricht , wenn die satanischen Mächte am Werk und
zeschil >ie Geister des Abgrunds losgelassen sind , was wird dann aus

er deutschen Christenheit werden ? Wird dann auch über sie eine

bcke -rusungszeit kommen wie über die russische Christenheit ? Noch
inZn wie wenn das Unwetter durch eine unsichtbare Hand auf -

°uf ehalten werde , damit die Christen sich auf ihre Aufgabe besin -
»„»K ^ und sich rüsten , um ihren Glauben durch alle Stürme der
_ ,

>eit hindurchzuretten .
Ja , was sollen wir Christen denn tun in dieser Stunde vor

dem Sturm ? Nur eines : wir sollen einmal mit dem Christsein
Ernst machen . Wir begnügten uns allzulange mit lauter Halb¬
heiten . Unser Glaube war im Grunde ein Hin -und -her -pendeln
zwischen Ja und Nein , weil wir immer nur Fragen und Pro¬
bleme sahen , für die wir nicht letzte Antworten und völlige Lö¬
sungen fanden , vielleicht oft nicht einmal begehrten . Wir ließen
uns schaukeln und treiben von jeder windigen Anschauung , die
als zeitgemäß von ihren Vertretern ausgegeben wurde , und ahn¬
ten es nicht , wie uns die Künder der neuen Wahrheiten mit
ihren listigen Kunstgriffen dem Irrwahn zutrieben . Und auch
im Leben begnügten wir uns mit Halbheiten . Wir waren oft zu
sehr weltoffen und erkannten nicht die Gefahrzone , in die wir
uns leichtsinnig begeben haben . Und haben wir nicht die
Stimmen , die unser Verantwortungsbewußtsein wecken woll¬
ten , nur halb gehört und noch weniger befolgt ? Wie stand es
um unser christliches Gemeinschaftsleben ? Noch immer beherrscht
der altgewohnte Individualismus viele Protestanten , als sei das
Sonderdasein des Einzelchristen ohne jeden Zusammenhang mit
der Christenheit eine Forderung des Protestantismus .

Viele Christen entdecken jetzt in diesen stürmischen Zeiten ,
was der Christenglaube wert ist . was es heißt , durch das Evan¬
gelium von Gott zum Heile berufen zu sein , wie herrlich es ist ,
dem Herrn Christus zu Erb und Eigen zu gehören . Jetzt in der
dunkeln Zeit erschließt sich ihnen die Herrlichkeit des Lhristen -

standes . Und nun nehmen sie es ernst mit ihrer Verinnerlichung
und Vertiefung durch Gottes Wort . Sie mühen sich auch um
die Durchheiligung ihres innern und äußern Lebens , auch des
gemeinsamen Lebens zwischen den vier Wänden ihres Hauses .
Sie fühlen den mächtigen Zug zur christlichen Gemeinschaft und
hören den Ruf zum kirchlichen Handeln .

Daß in der Zeit vor dem Sturm viele Evangelische sich auf -

machen , wirklich das zu sein , was sie heißen , das ist ein Licht¬
blick in dieser Zeit , wie es einst dem Apostel vor dem Einbruch
der Verfolgungen eine Freude war , volles Zutrauen zur Treue
derer haben - zu dürfen , die er durch seine Evangeliumsverkündi¬
gung für Christus gewonnen hatte . Und wie der Apostel wollen
wir Gott danken , wenn wir an die Getreuen denken , und den
treuen Gott bitten , daß er die Christenheit stark mache und be¬
wahre . Denn treu sein ist auch Gnade von Gott .

„ Biel Vergnügen " .
Hierin man vor dem Wochenende in einem Geschäfte noch Ein -

Käufe macht , dann pflegen die höflichen Leute dem Käufer
zum Abschied noch einen „Vergnügten Sonntag

"
zu wünschen .

Bei vielen Menschen lautet der Sonntagsgruß „ Viel Vergnü¬
gen !

" Wenn ich diese Wünsche und Grüße höre , dann möchte
ich manchmal fragen : „ Was verstehen Sie unter einem vergnüg¬
ten Sonntag , unter einem Sonntagsvergnügen ? " Ich bin ge¬
wiß , daß sich , wenn wir uns auf ein Gespräch einließen , sehr
verschiedene Begriffe von dem , was ein Vergnügen ist , begegnen
würden .

Es gab einmal eine Zeit , in der das Wort „ Vergnügen
"

ein Lieblingswort der christlichen Erbauungsschriftsteller war .
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Das war vor 200 Jahren , als ein Tersteegen lebte und sang .
Wem fällt da nicht die Zeile aus seinem Lied „Ich bete an die
Macht der Liebe " ein : „ Hier ist die Ruh '

, hier ist Vergnügen
" ?

Zn einem Abendlied singt er : „Daß du vergnügt alleine / so
wesentlich und reine / laß früh und spät mir wichtig sein !

" Heute
würde uns der Ausdruck „Der vergnügte Christ " sehr mißver¬
ständlich erscheinen . Es scheint demnach das Wort „Vergnügen

"

einer gewissen Verweltlichung verfallen zu sein : denn für die
Freuden eines Christenmenschen würden uns die Worte „Ver¬
gnügen

" und „Vergnügung " nicht mehr als zutreffender Aus¬
druck erscheinen , da wir heute darunter mehr etwas Weltliches
als etwas Christliches verstehen . Ein Vergnügen im christ¬
lichen Sinne ist jedenfalls etwas Besonderes und hebt sich
von dem ab , was heute gemeinhin unter einem Vergnügen ver¬
standen wird . Zedenfalls ist das klar : Wenn ich erfahre , was
ein Mensch unter Vergnügen und besonders unter Sonntagsver¬
gnügen versteht , so weiß ich , von welcher Sinnesart ein Mensch
ist : ich schaue durch ein offenes Fensterlein in sein Inneres
hinein .

*

Nicht als ob wir Christen jedes nicht ausdrücklich christliche
Vergnügen ablehnten ! Es ist grundfalsch , wenn man uns nach¬
sagt , wir hätten keinen Sinn für Freude , und wir erkenn¬
ten nicht das Bedürfnis des Menschen an , in schwerer Zeit ein¬
mal eine Stunde der Aufheiterung zu erleben . Als ob wir sauer¬
töpfische Gesellen wären , ohne jeglichen Sinn für Humor , der
den frohen Sinn zu wecken versteht , so daß man leichter unter
den Sorgen dahinschreitet . Auch wir wissen , daß Freude eine
Lebensnotwendigkeit ist , und würdigen auch den Scherz ,
zumal in dem Grau unserer Tage . Man kann ja aus dem Tages¬
anzeiger unseres Blattes ersehen , daß auch unsere kirchlichen
Vereine dem Freudebedürfnis Rechnung tragen , indem sie dann
und wann zwischen die ernsten Abende einen „Bunten " oder
„Fröhlichen Abend " einschieben .

Solche Versicherung , daß wir Lhristenleute auch Sinn für
Freude haben , muß man immer vorausschicken , wenn man ein
ernstes Wort vor den Vergnügungsveranstaltungen oder ein kri¬
tisches Wort hernach sagen will .

Wie wird es mit der diesjährigen Fastnacht bestellt
sein ? So fragen viele , die im Fastnachttreiben den Gipfelpunkt
von „Viel Vergnügen

" sehen . Schon wirft der Karneval Pa¬
pierschlangen voraus . Im Rheinland , in München , in Berlin
und anderswo rüstet man schon seit einiger Zeit aüf den Karne¬
val . Schon wird dafür in Zeitungen plaidiert , daß die vorjähri¬
gen Einschränkungen fallen gelassen werden , was als „ ein er¬
freuliches Zeichen für die Wiederkehr des Vertrauens "

gewer¬
tet würde . „Karneval wie einst

" soll das Losungswort für den
Kölner Rosenmontagszug sein . Wie nach der Silvesternacht , in
der viel Geld verpulvert und verknallt worden ist , weist man
schon jetzt darauf hin , daß durch die Herstellung der Fastnacht¬
artikel Arbeitslose beschäftigt werden können . Und dann will
man , weil man fürchtet , daß die vom Vergnügen Ausgeschlosse¬
nen , die im Verzweiflungskampf mit dem Hunger stehen , sich
verbittert gegen die Ueppigkeit der Feste auflehnen könnten , die
Faschingsseste als Wohltätigkeitsveranstaltungen gestalten . Trotz
alledem bleibt ein „ Karneval wie einst " in diesen Tagen uner¬
träglich : und wir hoffen , daß den Wünschen nach Lockerung der
Einschränkung nicht stattgegeben wird .

*

Es gibt zwei Arten von Vergnügen . Die eine Art
bietet geistige Entspannung und seelisches Ausruhen . Das fand
einstens unser Volk bei seinen Dolksfeiern . Man denke an das
Volksschauspiel , an Spiel und Tanz am hellichten Tag auf dem
Dorfplatz unter der Linde . Diese Vergnügungen wollten und
konnten den Menschen nicht nur vergnügen , sondern auch er¬
heben . Unsere Jugend sucht durch die Wiedererweckung alter
sinnvoller und gemütstiefer Sitten und Gebräuche ihren Be¬
lustigungen den Charakter der Feier zu geben , um sich dadurch
über den Alltag mit seinem Schweren hinaustragen zu lassen .
Ganz anders ist die andere Art der Vergnügungen . Sie wirken
nicht beruhigend , sondern zerstreuend und aufreizend . Im schil¬
lernden Gewand der Sensation schreitet dieses Vergnügen lär¬
mend daher . Es bringt keine Erholung , es will betäuben , damit
die Menschen den Alltag vergessen . Nicht sonnige Freude ist sein

lmä

lehn

Höhepunkt , sondern der Taumel . Und was ist dann das E
wenn die Narkotika nicht mehr wirken , wenn der Mensch
dem Taumel erwacht und entdeckt , in welchen Sumpf er in sei
Betäubung geraten ist ? Hier ist das krasseste Gegenbild von
„vergnügten Christen "

, der auch bei seinem Bedürfnis nach Frei
das Echte sucht , das wirklich einen Menschengeist befriedigen u ^ -A
erfüllen kann .

^ ^
Man redet viel von der Entgeistigung und Entseelung un

rer Kultur . Nirgends findet man so sehr ihre Spuren , als wA ^A
man die Vergnügungen des modernen Vergnügungsbetriebes .

"

trachtet .
Möchten doch alle , welche heute Vergnügungsveranstalti

gen vorbereiten , sich ihrer Verantwortung bewußt sein ,
daß sie nicht die Entseelung und Entgeistigung der Menschen iM^ ^
größern , wenn sie „Viel Vergnügen

" bereiten ! Hg
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Hauptbericht zur Bezirksshnode 1933
erstattet von Kirchenrat Weidemeier .

(Fortsetzung .)
Die Berichte über den Besuch der KindergotteAiu

e

dienste lauten aus den meisten Gemeinden günstig . So
der Christuspfarrei -Süd die Zahl der Besucher von 70 auf Hhe (

gestiegen . Der Kindergottesdienst wird hier abwechselnd Atrau
und ohne Gruppenunterweisung gehalten . Auch in der Lukaks ^

pfarrei hat der Besuch erfreulich zugenommen . In der Kaf96
Friedrichpfarrei werden gegen Weihnacht die Kinder von
Weihnachtsfeiern der vielen weltlichen Vereine stark in AnsprE . "

genommen . Ueberhaupt werden die Kinder durch die vieM ) *

Weihnachtsfeiern abgestumpft gegen die religiöse Weihe E
Festes . Zn Rintheim weist der Kindergottesdienst einen erfre^ E

lichen Besuch auf . Altstadt l und II und die Mittelstadt hal
einen gemeinsamen Kindergottesdienst in der Kleinen Kirche ,
hat in den letzten Jahren erfreulich zugenommen , dürfte aber
Vergleich zu der Größe der drei Pfarreien noch besser besu
werden . Ettlingen berichtet , daß der Kindergottesdienst in i ^

^
Gemeinde sehr geschätzt wird .

» achli
Der Besuch der Christenlehre in der Karl -Friedri

pfarrei leidet unter dem Sportbetrieb und der Politisierung 1 ^
Jugend . Das Gleiche gilt von Hagsfeld . Auch die Iohannispsar ^ ^

klagt über unregelmäßigen Besuch trotz wiederholter Einladung
und Mahnungen . In Rintheim ist auffallenderweise die Christ !
lehre stärker von den männlichen als den weiblichen ChristenleH ^

pflichtigen besucht . In Ettlingen wird die Christenlehre au ^ e

nahmslos pünktlich besucht . In der Lutherpfarrei erscheinen ! ,
Mittelschüler zahlreicher als die früheren Volksschüler , was a ^

" e>

anderswo beobachtet wird . Die Schloßpfarrei ist mit dem CH ^
^

stenlehrbesuch zufrieden und findet den Grund darin , daß ! ^
"

größte Teil der Gemeinde in alteingesessenen Familien beste
die eine kirchliche Tradition haben . In diesem Zusammenhak

*
.-o

erwähne ich die Ausführungen der Lukaspfarrei über die sozi^ „ .
Schichtung und kirchliche Stellung der Hardtwaldsiedelm ^

'

Selbst in den beiden großen Kasernen und Barackenlagern find
"

^
sich noch christlich gesinnte Familien zwischen vielen glaube !
losen und verbitterten Bewohnern . Wie in den meisten größer .
Städten , ist auch in Karlsruhe die Christenlehre das Schmerzen

'

Kind der Geistlichen und Gemeinden . Das Haus versagt ,
Jugend wird nicht mehr im kirchlichen Geist erzogen und
ihre kirchlichen Pflichten erinnert . ^

Die Wochengottesdienste sind in Ettlingen von d ^
Frauen gut besucht , aber die Männer fehlen fast ganz . Geg >
wärtig werden dort die Hauptstücke des Katechismus behänd !
was vielen Anklang findet und in gewissem Sinn ein Ka^ o ^
chismus -Unterricht für Erwachsene ist . In Altstadt I sind !

Bibelstunden stark besucht , so daß sie vom Konfirmandensaal
die Kleine Kirche verlegt werden mußten .

In Karlsruhe werden die meisten Kinder zu Hause g ^ A
taust , in Ettlingen im Kindergottesdienst . Da nicht mehr
viele Mütter infolge der wirtschaftlichen Not die Entbindunj
anstalten aufsuchen , finden dort nicht mehr so viele Taufen sta
In der Karl -Friedrich - Gemeinde sind in letzter Zeit häu
kirchliche Trauungen nachgeholt worden . Die Zahl i>

Tauf - und Konfirmandenkinder ist infolge der G

burtenabnahme überall gegenüber der Vorkriegszeit zurück !
gangen . Die kirchliche Beerdigungsfeier wird noch
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lmäßig begehrt , freilich häufig nur um der Repräsentation wil -

n . 2n Ettlingen mußte die Beerdigung eines Katholiken ab -

n sei^ lehnt werden und zwar mit Recht , weil der Verstorbene samt

on deiner ganzen Familie katholisch war , nicht deshalb , weil die

^ „ Parteigenossen bei der Feier uniformiert erscheinen wollten . Die¬

len u r -Sall hat Aufsehen erregt und wurde politisch ausgewertet .
* m Hinblick auf diesen Fall wäre es zu wünschen , daß eine all -

„ n meine Lebensordnung der Kirche herausgegeben würde . Fas -

g
'

n wir nun einige statistische Nachweisungen über das
"

rchliche Leben in unserm Kirchenbezirk ins Auge . Als Ver -

Leichsjahre sind bereits die Jahre 1925 und 1931 bezeichnet
orden . Kirchgänger wurden gezählt 9,5 und 10,4 °/« , Abend -

, . - ahlsgäste 41,3 und 34,43 °/o , also eine Abnahme von 6,87 o/g .
^ ie wirtschaftliche Not zeigt sich auch im Rückgang des Kirchen -

rd Kasualopsers von 58,3 Pfg . auf 37,29 Pfg . auf den Kopf ;
e Sammlungen und Gaben sind sich nahezu gleichgeblieben ,

^ '
, Jahre 1925 : 96,0 Pfg . , im Jahre 1931 : 95,66 Pfg . In der
arl -Friedrichpfarrei wird für die kirchlichen Vereine Gustav -

dolf -Verein , Aeußere und Innere Mission fleißig gesammelt ,
m Jahre 1925 waren es 868 bürgerliche Eheschließungen von

itteM evangelischen und gemischten Paaren . Davon wurden 624

g ist ^ ang . -kirchlich getraut . Im Jahre 1931 waren es 901 bürger -

>i,s » he Eheschließungen , davon wurden 633 evangelisch - kirchlich
traut . Von 1824 Geburten im Jahre 1925 wurden 1505 Kin -
r evangelisch getauft . Im Jahre 1931 von 1583 Geburten
96 Kinder evangelisch getauft . Das Verhältnis ist also hier
nährend gleich geblieben .

Die Zahl der Austritte aus der Kirche ist gestiegen ,
^ ch ohne daß man von einer eigentlichen Austrittsbewegung

h^
'
^ den könnte , obwohl es an Propaganda dafür auf verschiedenen

erfre- eiten nicht fehlt . Häufig erfolgen die Austritte wegen der Kir -

halikristeuer . Die Lukaspfarrei wünscht höflichere Formen im
Briefwechsel des Gemeindeamts mit den Steuerschuldnern . Der

inweis auf die Arbeit und die Bedürfnisse der Kirche , der die
'
ahnzettel begleitet , sei viel zu kurz gehalten und zu sehr im

vn einer Behörde . Es wird angeregt , allen denen , die einen
achlaß von 20 .— oder 40 . — RM . begehren , einen eingehenden

iedrFragebogen zu schicken, der , ausgefüllt , über alle Verhältnisse
mgUb Schuldners Auskunft geben könnte , auch über die Frage ,
pfan as das Gemeindeglied überhaupt an Steuer glaubt zahlen zu
dune Een . also eine Art von Selbsteinschätzung . Es ist zuzugeben ,
hrist ^ vielen Kirchensteuernachlaßgesuche , worüber die Sprengel -

eM 'te entscheiden sollen , nicht nur eine Arbeitslast , sondern vielfach
^ ^ uh eine Last für das Gewissen sind . Auch die Iohannispsarrei

z agt über das Bedrückende solcher Besprechungen mit Gemein¬

es ar -gliedern . Trotz aller Sparsamkeit und Abstriche am Etat müs -

i CH " für die kirchlichen Bedürfnisse der Gemeinde hohe Sum -

ak, d en aufgebracht werden . So brachte in Karlsruhe der Iahres -

beste Zuschlag 1931 ein Erfordernis von 458300 NM . Aus Zinsen
enha Mieten gehen 12 930 NM . ein , es mußten also 445 000 RM .
sozi«

Steuern angefordert werden . Wo die Kirchensteuer der

)elm des Austrittes ist , findet in der Regel kein Uebertritt zu
find ^ anderen kirchlichen Gemeinschaft statt . Die Melanchthon -

ubei darf auch aufRücktrittezurevangelischenKrrche
ößei so waren es 9 im Jahre 1932 . In Ettlingen überwis -

erzendie Uebertritte zur evangelischen Kirche die Austritte ,
t ^ Wohl lebt die Kirche nicht vom Betrieb , dennoch ist die

in
'
d ?! Üanisation der Gemeinde und die Gemeindearbeit von

uchtigkeit , besonders für die Belebung des Gemeindebewußt -

^ h
ms und der kirchlichen Gesinnung . In mancher Gemeinde ist

Nea» schwer , so in der Ältstadt II . Der Ev . Frauen -
enst in Bruchsal hat in den letzten Jahren durch eine eifrige
Werbung um hundert Mitglieder zugenommen und ist jetzt auf
0 gestiegen . Der Frauendienst bildet auch eine Arbeitsgemein -

ttmrig . Hausfrauen , die besonders für die evangelischen
mslichen Lehrlinge eintritt . Auf seine Anregung ist auch der

Lvang . Hausgehilfinnen -Verein gegründet worden , der alle
. 1 Tage seine Zusammenkünfte hält . Auch zwei Frauen -Mis -

che.
iberj
besuss
in

dum
"" bvereme bestehen in Bruchsal . Zahlenmäßig i

n sta 5 Organisation ist dort der Evang . Volksverein mit 370

bäu
" Modern . In der Iohannispsarrei leistet in jeder Hinsicht der

bl i
iannerverein wertvolle Aufbauarbeit . Doch sollte sich dieMän -

>r G daran beteiligen . Es wäre das besonders von den neu -

rllckL
^

c ' Sprengelvertretern zu erwarten . In mehreren Gemein -

och
" " den gutbesuchte Gemeinde - , Männer - und Frauenabende

immer noch die

statft so in der Karl -Friedrich - , Johannis - , Markus - , Melanch -
thon - , Mittelstadt - , Luther - und Gottesauerpfarrei , auch im Alb -
pfcrrvikariat . In der Christuspfarrei I ist ein Frauenbund gegrün¬
det worden . Der Evang . Verein der Weststadt läßt jeden Winter
meist von auswärtigen Rednern Vorträge halten , die aus allen
Stadtteilen stark besucht werden , so auch der Evang . Volksver¬
ein in Bruchsal . Die Melanchthonpfarrei hat Männerabende
eingeführt . In der Christuspfarrei -Süd ist die Organisation der
Gemeinde rüstig vorwärts geschritten . Die Altstadt I hat wegen
des starken Besuchs ihre Gemeindeabende vom Konfirmanden¬
saal in den größeren Stadtmissionssaal verlegen müssen . In
einer Anzahl von Gemeinden in Karlsruhe sind Gemeindehel -
serinnen angestellt , deren Mitarbeit als sehr wertvoll beurteilt
wird . Die anderen Pfarreien müssen auf solche Hilfskräfte leider
verzichten , da keine Mittel dafür vorhanden sind . Und die Ar¬
beit ist dort auch nicht geringer und leichter . Die Christuspfarrei -
Süd wünscht hauptamtliche Anstellung ihrer Gemeindehelferin .
Auch Rüppurr hat eine Gemeindehelferin angestellt , besonders
für die weibliche Jugend und die Winternothilfe . Auch die Be¬
deutung der Kirchenchöre für das kirchliche Leben wird rühmend
hervorgehoben , so in der Johannis - , Rintheimer - , Luther - und
Gottesauerpfarrei und in der Gemeinde Bruchsal . Der neuge¬
gründete Kirchenchor in dem Albpfarrvikariat hat sich erfreulich
entwickelt . Der Kirchenchor in Ettlingen durfte auf 50 Jahre
seines Bestehens zurückblicken .

Wichtig ist auch der Dienst , den die Presse den Gemeinden
leistet . Der Evang . Pressedienst Karlsruhe erfüllt die Aufgabe ,
die evangelischen Anschauungen und kirchlichen Interessen in der
örtlichen Tagespresse zu vertreten . Er versorgt die Redaktionen
mit Nachrichten aus dem kirchlichen Leben , mit Aufklärungen
und Berichtigungen und kirchlichen Aufsätzen . Die Leitung liegt
in den Händen des Kirchengemeinderats Professor Soellner .
Der Evang . Gemeindebote , dessen verdienstvoller Schriftleiter Kir¬
chenrat Hindenlang seit Jahren ist , darf mit seinen gediegenen
religiösen und kirchlichen Betrachtungen und Aufsätzen als unent¬
behrliches Organ der Gesamtgemeinde Karlsruhe bezeichnet wer¬
den . Die Melanchthonpfarrei ist dankbar , daß der Verlag den
Gemeindeboten an die Bewohner der Randsiedlung zu ermäßig¬
ten Preisen liefert . Neben diesem Hauptorgan geben einige
Sprengelgemeinden noch ein lokales Blatt heraus , so die
Christuspfarrei - Süd , die Iohannispsarrei den Iohannis -
boten mit 1800 Exemplaren und die Altstadt I , Auch
das kirchliche Jahrbuch , das seit einigen Jahren erscheint ,
hat einen großen Leserkreis gewonnen . Doch wird von einer
Gemeinde gewünscht , daß es zwei Monate früher erscheinen und
jeweils eine Erzählung bringen möge . Unter der Not der Zeit
haben auch die in verschiedenen Gemeinden eingerichteten Kin¬
derschulen und - gärten , Nähschulen und Kranken -

pslegevereine zu leiden . So hat das Albpfarrvikariat einen
zweiten Kindergarten ins Leben gerufen , die Melanchthonpfarrei
einen Kindergarten im Weiherfeld , der sich eines guten Besuches
erfreut . Die Schloßpfarrei wünscht sich schon lange eine Kinder¬
schule , aber die finanziellen Schwierigkeiten sind zu groß . Der
Dolkskindergarten in der Gottesaue blüht , was die Besucherzahl
anbelangt , aber die Einnahmen bleiben sehr zurück . Auch die
Melanchthonpfarrei klagt über die finanzielle Not ihrer Kinder¬
schulen , die einlaufenden Schulgelder decken nicht mehr die
Kosten . Der Kirchengemeinderat wird um Hilfe angerufen . In
Ettlingen bedürfen die beiden Kindergärten eines hohen Zu¬
schusses aus den Mitteln der Kirchengemeinde . In der Iohan -

nispfarrei besteht eine Frauenarbeitsschule mit zwei staatlich ge¬
prüften Handarbeitslehrerinnen . Der Evang . Frauendienst in
Bruchsal unterhält eine blühende Frauenarbeitsschule . Dagegen
stand die Nähschule in der Neuoststadt in Gefahr , vorläufig schlie¬
ßen zu müssen , doch wurde diese Gefahr in letzter Stunde noch
abgewendet . Die Nähschule im Gemeindehaus der Weststadt
konnte sich bisher noch behaupten . Der Krankenpflegeverein in
der Iohannispsarrei hat zwar einen hohen Mitgliederstand , aber
der Beitrag kann von manchem nicht mehr geleistet werden . In
der Altstadt I mehren sich die Austritte aus dem Verein . Die
Lutherpfarrei darf mit der Zahl der Mitglieder und dem Eingang
der Beiträge zufrieden sein . Eine besondere Einrichtung besitzt
die Iohannispsarrei in einer Konfirmanden -Sparkasse und Ge¬
meindebibliothek .

(Schluß folgt .)
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Für unsere Kranken .
Dürsten nach Gott .

Meine Seele dürstet nach Gott , nach dem lebendigen
Gott . Wann werde ich dahin kommen , daß ich Gottes
Angesicht schaue ? Psalm 42 , 3.

Vller eine Krankheit mit hohem Fieber oder einen operativen
Eingriff durchgemacht hat , weiß , wie der Durst den Men¬

schen peinigen kann . Es gibt aber auch einen Durst der Seele ,der noch gewaltiger ist . Von ihm redet unser Psalm . Können
wir seine Worte nachfühlen ? Sie handeln vom Dürsten nach
Gott . Ohne solches Dürsten kommt es zu keiner rechten Gottes¬
gemeinschaft . Entspringt doch diese nicht aus Kühlen Gedanken¬
schlüssen oder klugen praktischen Erwägungen , sondern aus
einem Drängen der Seele zu Gott hin , das sich bis zum Hungernund Dürsten nach ihm steigern kann . Nur wer es kennt , findetden lebendigen Gott .

Seinen Ursprung hat dieser Durst nach Gott in der Anlageder Menschenseele auf Gott hin . Sie kann nicht ruhig werden ,bis sie ruhet in ihm . Die Güter der Welt , die höheren so gut wie
die niederen , genügen unserem Geiste nicht . Er will höher hinaus .Nur daß dieser Zug nach oben bei vielen verschüttet ist . Sie lie¬
ßen ihn niemals zu Worte kommen . Was aber von seelischen
Regungen sich nicht entwickeln kann , verkümmert oder sucht auf
anderem Wege seine Befriedigung . Daher das zügellose Wesender einen , die Zerrissenheit und Schwermut der anderen . Ihr
Bestes durfte sich nicht entfalten . Ein Glück , wenn dieser Drang
nach oben so stark ist , daß er alle Fesseln sprengt . Bei dem
Psalmisten ist das geschehen . Es wäre gut , wenn es auch bei
uns einträfe .

Kann wohl dieses Dürsten gestillt werden ? Fa , wenn wir
Gottes Angesicht schauen . Das Unglück im Leben so vieler Men¬
schen besteht darin , daß sie ihres Gottes nie wahrhaft gewiß wer¬
den können . Er verschwimmt ihnen in ungewisser Ferne . Dem
Christen darf dies nicht geschehen . Er sieht den Unsichtbaren in
Christus . Zn seinem Sohne hat sich ja der ewige Vater in seinem
innersten Wesen geosfenbart . Wer Jesus sieht , der sieht Gott .Aus Jesu Worten hören wir die Stimme des Vaters , aus seinen
Augen strahlt uns Gottes Liebe entgegen . Der Sänger des Alten
Bundes mochte vergeblich dürsten nach dem lebendigen Gott . Wir
haben den . der alles Sehnen der Seele stillt . Hin zu ihm und aus
seiner Fülle geschöpft Gnade um Gnade !

Aus unserer Gemeinde .
Ehrung für Heinrich Cassimir .

Der Kirchenchor der Südstadt gestaltete in diesem Jahr seinenFamilienabend zu einem Ehrenabend für seinen Dirigenten , HerrnAkadem . Musikdirektor Heinrich Cassimir , der sein 20 jähriges Ju¬biläum als Chordirigent des Kirchenchors feiern durfte . Aus diesem An¬
laß wurde der Jubilar , der trotz seiner 60 Jahre dem Chor und dadurchder evang . Südstadtgemeinde mit jugendlicher Arbeitsfrische dient , mitWort und To » geehrt . Frau Rosel Schumacher trug „Lieder für hohenSopran " vor , die Heinrich Cassimir komponierte ( „Ueder allen Wolken "

,„ In der Volksweise "
, „ Der verliebte Maiwald "

, „Mondmärchcn "
) . Der

Chor selbst sang unter des Komponisten Stabführung dessen „Früylings -lied "
(Text von Kaltenbach ) . Die Lieder Cassimirs werden mit ihrerfrischen Melodik und dramatischen Lebendigkeit der Begleitung den All¬

tag überdauern , weil sie deutsche Musik sind , aus religiöser Tiefe gebo¬ren . Das reichhaltige Konzertprogramm bestritten außer den Genannten :
Herr Konzertpianist Hurrle ( Klavier ) , Herr Trautmann ( Bariton ) ,Herr Unruh ( Violine ) ; ihnen allen wurde für ihre gediegenen Kunst¬vorträge aus Werken klassischer und nachklassischer Meister reicherDankesbeifall gespendet . —- Herr Rektor W . Schumacher hielt im
Auftrag des Kirchenchors und des Landeskirchengesangvereins in seinerkernigen und humorvollen Art die Festansprache , die eine lebensvolle
Erinnerung aus 20 Jahren reichen Wirkens des Gefeierten bot und denDank des Vereins bezeugte . Der Chor darf auf einen solchen Dirigentenstolz sein , dessen Name in der deutschen Musikwelt einen so guten Klanghat . Herr Oberingenieur Fischer dankte dem Jubilar im Aufträge des
evang . Männervereins der Südstadt . Herr Kirchenrat O . Schulz sprachherzliche Worte der Hochachtung für den „Meister der schönen Kunst "
mit der vielseitigen Bildung auf allen Gebieten deutscher Kultur , der ge¬prägtem Wort und geformtem Gedanken in klingenden Tönen Ausdruck

zu geben meisterlich versteht . Für seine unermüdliche Arbeit in den
tesdiensten und andern Veranstaltungen dankt ihm die SüdstadtgemeiE >'

Dvon Herzen . Ein humorvolles Dialektgedicht , von Herrn Seizer
faßt und vorgetragen , und freundliche Dankesworte Herrn Cassimirs
schlossen den offiziellen Teil des Ehrenabends . hii

Die Reportage des Todes .
Die B .D .2 .- Bünde der Weststadt gestalteten einen ernsten Abend >os
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die hiesige evangelische Jugend unter dem Thema : Der Tod . Einleib
spielte Herr Vikar Rapp die „Trauerode " von Liszt mit klangfarbi
Registrierung und meisterlicher Korrektheit auf der Orgel . Gedichtv
träge , zwei Chöre ( „Es ist ein Schnitter , der heißt Tod "

, nach dem
von Hensel , und „ Komm , o Tod " von I . S . Bach ) , ein Cellospiel
Orgelbegleitung , alles warm und sinnvoll schlicht dargeboten , leitete
Rudolf Mirbts Spiel hinüber : „Reportage des Todes "

. Der
der sich den jeweiligen Verhältnissen des Lebens anpaßt , ist in sei
ganzen Tiefe erfaßt . Er kommt immer zur rechten Zeit , weil er „ Go
Schickung " ist , „so gütig und gerecht wie Gott "

. In seiner Gewalt ist ^ .
Oberflächliche und der Leichtsinnige , der Wahrheitsucher und der Bet ? ' " Esi
Die Handlung ist wirkungsvoll in die Gegenwart mit ihren Problem !
und ihrer Technik eingebaut . Der Alltag des Lebens und Sterbens zuin kurzen Szenen vorüber . — Die Spieler spielten mit seelischem Fei
gefühl . Die Szenerie hob den ernsten Charakter geschickt hervor , die Bs
nenmusik fügt sich gut ins Spiel . Die innere Geschlossenheit der Best
staltung hinterließ bei der andächtig ergriffenen Jugend einen tiefen Cdruck . — Der Abend wird am Sonntag , den 29 . ds . Mts . , für die Anevang . Gemeinde wiederholt , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der
stadt , Blücherstr . 20 . Eintritt 30 Pfg . Der Besuch ist wirklich sehr
empfehlen . Lplc .
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Gottesdierrstanzetger .
Sonntag , den S . Februar 1933 (6 . Sonntag nach Weihnachten )

ZINNS
^rthei
Darre

Stadtkirche : VetO Uhr Pfarrer Mondon . ll Uhr Pfarrer Glatt . S
Kleine Kirche : Vs9 Uhr Vikar Braun . 10 Uhr Christenlehre , PfarS .I .-TGlatt . >412 Uhr Christenlehre der Altstadt l im KonfirmandensMlung ;

Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mondon . ^ 12 Uhr Kindergottesdienst , ^ o . , 8 I
Kar Braun . 6 Uhr Vikar Leinert . - 1 rgb

Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Leinert . >i12 Uhr Kindergottesdienst , Bid ufw :
Leinert . I Mü

Iohanniskirche : 8 Uhr Vikar Urban . o-UO Uhr Kirchenrat O . W . SchMi ., 8>
s/ill Uhr Christenlehre für die Iohannispfarrei . 11 Uhr Kindergotb lo . B
dienst , Vikar Urban . 6 Uhr Pfarrer Hauß . -3 .-D

Christuskirchr : 8fi Uhr Vikar Rapp . 10 Uhr Pfarrer Braun . 1N/4 ll rnd :
Kindergottesdienst , Pfarrer Braun , l ll ) Uhr Christenlehre im L« ld Ael
wig -Wilhelm -Krankenheim , Vikar Wibel . 6 Uhr Vikar Wibel . ichtti

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Vikar Rapp , ll ruppe
Uhr Christenlehre , Pfarrer Seufert . Utere

Lutherkirche : VslO Uhr Kirchenrat Weidcmeier . Uhr Christenleh fitererKirchenrat Weidemeier . l 'U2 Uhr Kindergottesdienst , Vikar StörzinK inth
V28 Uhr Wohltätigkeitskonzert des Kirchenchors der Lutherlrirche . » Mä

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schmitthenner . III4 Uhr KindergottH -I .-B
dienst , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Abendmahlsgottesdienst , Pfr . Hemrnl

Beiertheim : ^ 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher . VslO UhrUrban . Vzll Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
Weiherfeldr ((»12 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Missionar Ruf . Abends Oz8 Uhr

natsmissionsstunde , Missionar Nagel .
Stadt . Krankenhaus : lOfit Uhr Oberkirchenrat Sprenger .
Ludwiq -Wilhelm -Krankenhaus : 5 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8I4 Uhr Vikar Lorenz . Uhr Pfrer Zimmermann , s/ill Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmermann . Vl

Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .
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Lubaspfarrei (Moltkcstr . 18 O , Eingang Kußmaulstr .) : 9 Uhr Pfau wkreix
I_ic . Benrath . 11 Uhr Kindergottesdienst . h ^ ' stl

Turnhalle Darlanden : 91-4 Uhr Pfarrvikar Kopp . lU/4 Uhr Kinderg -offen
tesdienst , Pfarrvikar Kopp . Muhn

Gemeindehaus Albsiedlung : IM4 Uhr Pfarrvikar Kopp . / PORüppurr : I2IO Uhr Pfarrer Steinmann . Vsll Uhr Christenlehre . U Esstti
Uhr Kindergottesdienst . " gvol

Rintheim : 91/4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Pfarrer <A 0. , ^Ov,
hard . INi , Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard . ^

oesa

ibelkrei
Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen : rrkreuz

Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstuiö C . B .
Pfarrer Hauß . Donnerstag , 7 . 15 Uhr , Morgenandacht . mrstunt

Schloßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr; Bibelstunde , Kirchenrat Fische: ord ,
Weiherfeld : Mittwoch , abends 8V4 Uhr, Bibelstunde , Pfarrer Dreher . LottesKarl -Friedrich -Gcdächtniskirche : Mittwoch , abends ej-8 Uhr, PfariGäuzh

Zimmermann . ZUHr, 2 >
Mittelpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde im KonfirnuHdensaal , Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt .
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meildet gegenüber Hilfsbedürftigen die Gutscheine der Evang. Mhilse zu 2 u. 4 Pfg.'
, / .

' '
. Jugend - u. Whlfghttsdienst . Erbpriuzenstr. 5.

' , e Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Mondon ; Thema :
lbend ' >as Leben des Apostels Paulus

" .
nnleib stuspfarrei -Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -
ararbi nissenhauskapelle , Pfarrer Braun ,
edicktv- erkirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Vikar Funk ,
dem Z^thäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Schmitthenner .
sviel » elstratze 3 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfr . Zimmermann .
'eiteteOüg -Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfr . Seufert .
der 3Mpurr : Freitag , abends M Uhr , im großen Saal des Gemeinde¬
in seiWses : Allgemeine Bibelstunde .

GgIheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemeindesaal ,
1t

'
ist » arrer Gerhard .

r Pet - lbesprechung für Lehrerinnen : Mittwoch , -/s6 Uhr , Leopoldstr . 24.
cobleni ^ms zi, Mütter -, Frauen - und Männerabende :
m Fe erpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Konfirman -
lie B nsaal .

Ven esauerpfarrei : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauenabend im Kasino
fen E ittesaue .
ic ga farrei : Dienstag , abends 8 - 4 Uhr , Männerabend im Gemeindehaus .
: r W -Friedrich - und Lukaspfarrei : Mittwoch , 8 . Februar , abends 8 Uhr ,sehr Gemeindehaus „Zu den 3 Linden " Mütterabend . Vortrag von Hrn .

Lpk .Iigendpfarrer Kappes : „Die seelische Lage des Arbeitslosen "
. Es laden

die Pfarrämter . Pfarrer Zimmermann : Pfarrer Ina . Benrath .
, nnispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Mütterabend ,
ertheim : Donnerstag , abends 8-/4 Uhr, Frauen - und Mütterabend ,
Uarrer Dreher .

:en) . s -
j Fugendbünde :

PfarS .I .-Burschenbünde : Lutherbund : Mo . Turnen ; Di . Aeltere Ab -
üensHlung ; Mi . Iungenschaft ; Sa . Freispielen . — Treue : Mo . Basteln ;nst, Ho . , 8 Uhr , Bundesabend ; Fr . , 6 Uhr , Spiel (Uhlandschule ) . — Wart -

« rgbund : Di . , 8-/4 Uhr , Aelt . Abteilung : Fr . Bundesabend . —
, Vidßufwärts : Mo . Singen : Do . Aeltere Abteilung ; Fr . Bundesabend .

» Mühlburg : Mo . , 8 Uhr , Turnen . Di . , 8 -/2 Uhr , Aelterenbund .
SchuKi . , 81 -- Uhr Bundesabend . Fr ., 8-/4 Uhr , Singen . — Rintheim :
:gottmo . Bundesabend .

) .I .-Mädchenbünde : Heimat . Mi . Bundesabend . — Iohannis -
l/4 Hind : Mo . , 8 Uhr , Jüngere Abteilung : Di . Singen ; Mi . Mittlere
n Lvd Aeltere Abteilung ; Do . , 8 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor I . —

Achtträger : Mo . Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere
z. uvuppe : Mi . Bundesabend . — Sonnwärts : Mo . Singen : Di .Mltere Abteilung ; Do . Bundesabend . — Mühlburg : Di . , 8Vs Uhr ,'nlehMiterenbund ; Do . , 81/4 Uhr , Bundesabend ; Fr . , 8-/4 Uhr , Singen . —'zingli ntheim : Fr . Bundesabend . — Beiertheim : Di . Bundesabend .
he . » Mädchenturnen Do . Kaiserallee l .
gottÄ -F .-Bnrschenjungscharen : Oststadt : Greifenschar Mi . , 6 Uhr. Trutz-
emmDar Do . , 6—8 Uhr . — Schloßpfarrei : Kreuzfahrer Sa . . 4—6 Uhr .
ViH Weststadt : Kreuzritter Mi . . ^ 7—s/48 Uhr . — Mühlburg :

lng- Roland Di . , 7 Uhr ; Iung - Siegfried Do . , b/47 Uhr . — Beiert -
im : Sa . , 3—Z Uhr . — Südstadt : Treue Mi . . 5—7 Uhr . —
lntheim : Mo . . 6—8 Uhr .I .-Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Iohan -

» sbund : Mi . . VsZ—Ve7 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 6—V-8 Uhr .Llngere Abteilung ; Fr . , 6- -/s8 Uhr . Aeltere Abteilung . — West -
PsAldt : Do . . 1/47- V28 Uhr . - Mühlbürg : Mi . , 7 Uhr . -

^ - 7UH ?
° ' " ' Sa . . ^ iungschar . - Mittelstadt : Mi . .

^an uckreuzbünde . Albpfarrei : Mi . , 8 Uhr , Bundesabend . —
hristl . Verein Junger Männer : Stammkreis : So . , 14 Uhr ,

erg zum Eislauf ; 26 -/4 Uhr „8 Uhr -Tee " mit eig . Programm der
igfuhrer . Di . , 26 -/4 Uhr , Markusevangelium . H . Flöthcr . Mi . ,

,
Turnen , Uhlandschule . Fr . , 26 -/4 Uhr , Wie stehen wir zu den

II olkssitten ? Bundeswart Rupp . Sa . , 20 -/4 Uhr , Englischer Kreis .
, 14 Uhr , Eislauf . Mi ., 26 -/4 Uhr , Turnen , Uhlandschule .A 0. 26 /4 Uhr , „ Seeteufel Graf Luckner "

. — Gottcsaue : Mi . , 8 Uhr ,undesabend . Do . , 8 Uhr , Turn - und Spiclabend . — Matth äus -
? ' Bundesabend . - Paulusbund : Di . , 8 Uhr ,welkreis . Mi . , 8 Uhr , Turnen . Do . , 8 Uhr , Zungvolkabend .

, Albpfarrei : Mi . , -/r6 Uhr , Iungscharstunde .uw .T M . Mitte , Heim Nownckanlage 5 : Sa . , 17 Uhr Zung -
arstunde . West , Heim Gartenstr . 47 : Mi . , 17 Uhr , Iungscharstunde .chei ord - Waldhornstr . II : Di . . 16 Uhr, Iungscharstunde . -

LI ° . Iungschar I . Di . Iungschar II . - Mat -
arH

Iungschar III . Fr . Iungscharmol

Burckhardthaus -Mädchenbünde . Albpfarrei : Do . , 8 Uhr , Bundes¬
abend . — Christi . Verein Junger Mädchen : Fr . , 8 -/4 Uhr ,Bundesabend . — Christuspfarrei - Süd : Mi . , 8 Uhr , Bundes¬
abend lGartenstr . 47) . — Immergrün : 1 . Kreis : Mo . , 8 Uhr . Bun -
dcsabcnd . 2 . Kreis : Fr . , 8 Uhr , Waldhornstr . 11 . Mi . , 8 Uhr , Ge¬
meinsamer Turnabend , Hebel - Markgrafenschule . — Matthäusbund :
Kreis der Weggenossen : Di . , 8 Uhr , Bibelkreis . Kreis der Jüngeren :
Di . , Vs8 Uhr , Bundesabend . — Paul - Gerhardtbund : Do . , 8 Uhr ,Bundesabend . — Paulusbund : Mo . , 8 Uhr , Bundesabend . — Ev .
Iugendkreis , Gartenstr . 27 : Do . , 26 Uhr , Besprechung von Auf¬
sätzen aus „Iugendweg " und „Iugendruf " .

Burckhardthaus -Mädchenjungscharen . Albpfarrei : Do . , -/z6 Uhr ,
Iungscharstunde . — Gottesaue : Di . , 6 Uhr , Iungschar I . Do . , 6 U . ,
Iungschar II . — Immergrün : Mi . , 3 Uhr , Iungschar I ; -/z5 Uhr
Iungschar II . — Matthäusbund : Sa . , 4 Uhr , Iungschar I . -/s6Uhr
Iungschar II . — Lerchen : Do . , 5 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus¬bund : Di . , 5 Uhr , Iungschar I . Mi -, 5 Uhr , Iungschar II . — Chri -
stuspfarrei - Süd : Mi . , 3 Uhr , Iungscharstunde .

M .B .K . ( Mädchen - Bibelkreise ) , Adlerstr . 23 . Mittlerer Kreis : Mittwoch ,-/s8Uhr , inKreuzstr . 2311. Aelterer Kreis : Mittwoch , s/48 Uhr , in Kreuz¬
straße 231 . Jüngerer Kreis : Mittwoch , 4 Uhr , in Viktoriastraße 141 .B .K . West ( Gartenstr . 47) . Freitag , 26 Uhr , Aeltere Abteilung . Samstag ,15 -/s Uhr , Jüngere Abteilung : 17 Uhr Mittlere Abteilung . Dienstag ,7 . Febr . , 26 Uhr , Probe für das Laienspiel , Gartenstr . 47 ?

B .K . Ost (Kreuzstr . 23) . Samstag , 5 Uhr , gemeinsamer B .K . Dienstag ,8 Uhr , Aeltere Abteilung . Mittwoch , 5 Uhr , Jüngere Abteilung . Sonn¬
tag , Gruppenfahrt .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum e . D . , Steinstr . 31 . Sonntag ,16— 12 Uhr , Mädchenbund , Knabenbund , Sonntagsschule ; -/z3 Uhr Iu -
gendbundstunde für Iungmannen ; 5 Uhr Iugendbundstunde für junge
Mädchen . Dienstag , 8 Uhr , Iugendbundstunde für Iungmannen ;
0/46 Uhr Geschästsstunde . Mittwoch , 8 Uhr , Iugendbundstunde für junge
Mädchen ; 8 Uhr Turnen in der Kant -Oberrealschule . Freitag , 8-/4 Uhr ,
Chorsingen . Samstag , 8 -/z Uhr , Posaunenchor .

Evang . Hausgehilfinnen -Derein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬
woch , abends 1/26 Uhr .

Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :
Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Sonntagsschule :3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Marthaverein . Dienstag , 8 Uhr , Martha¬

verein . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Frauen¬
bibelstunde ; 8 Uhr Flickverein — Arbeiterinnenverein . — Kreuz -
stratze 23 : Sonntag , II Uhr , Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuz¬
verein . Donnerstag , 8 Uhr , Chorprobe . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuz¬
gebetstunde . — Gartenstr . 56a : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibelstunde .

Evang . Verein für Innere Mission AB . Evang . Vereinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . H -/4 Uhr , Sonntagsschule : nachm .
3 Uhr Allgem . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt ; 4 Uhr Iung -
frauenverein . Montag , abends 7 Uhr , Iugendabteilung ; 8 Uhr Blau¬
kreuzverein ; 8 Uhr Gesangprobe . Dienstag , nachm . 4 Uhr , Bibelstunde
für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr Bibelbcsprcchung für Män¬
ner und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 5 Uhr , Mariastunde für Mädchen ;
abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde : 9 Uhr Sonntagsschulvorberei¬
tung . Freitag , abends 8 Uhr , Töchterverein . Samstag , abends 8 Uhr ,
Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge . — Kinderschule ,
Durlacher st r . 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Allg . Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlbnrg , Rheinstraße 35 .
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Versammlung . Dienstag , 8 Uhr , Allgem .
Versammlung , Bruder Wild . Mittwoch , 8 Uhr , Bibelstunde für
Jungfrauen . Donnerstag , 8 Uhr , Bibelstunde für Jünglinge . Freitag ,8 Uhr , Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Karlsruhe , Steinstraße 31 , Hths . II .
Kleine Kirche : Sonntag , abends 8 Uhr , Allgemeine Versammlung .— Steinstr . 31 : Montag , abends 8 Uhr , Männerstunde . Dienstag ,
nachm . Ve4 Uhr , Frauenstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemein -
schastsstunde . — Durlach , Frauenverein (Hauptstr . 7) : Jeden
Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Bibclkreise von Schwester Mazda , Kaiserstr . 115 ( Eingang Adlerstraße ) .
Montag , 8 Uhr , Bibelstudienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibel¬
kreis (M .B .K .) Bibelstunde . Mittwoch , 8 Uhr , M .B .K .-Leseabend .
Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen . Freitag , abends -/z8 Uhr ,
Iugendbibelkreis .

Amtliche Bekanntmachungen .
Markuspfarrei .

Da das von den Bünden aufgeführte Laienspiel von R . Mirbt „Die
Reportage des Todes " großem Interesse begegnet , wird es am Samstag ,

emplietilt '
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den 4 . Februar , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus nochmals gespielt .
Der Eintrittspreis für nummerierte Plätze beträgt 30 Pfg .

Pfarrer Seufert .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbvrtnzenftr . S . — Telefon 2917 u . 2918 . — Postscheckkonto 187 Karlsruhe .
1 . Wir bitten um eine Bettstelle mit Rost und Matratze für arme Familie ,

ebenso gesondert um eine Matratze .
2 . Tüchtige Weißnäherin , Kleidermacherin und Flickerin sucht Kunden¬

häuser .
3 . Wer hätte einen noch brauchbaren kleineren Herd abzugeben ?

Im Haus der Gesundheit , Karlsruhe , Karl -Wilhelmstratze 1,1
beginnen in nächster Zeit folgende Kurse für Mütter und j (
Mädchen :

1 . Ein Abendkurs über „Gesundheitspflege und !
ziehung im Kind es alt er "

, worauf wir junge und werdende
besonders aufmerksam machen . Der Kurs umfaßt 12 Doppelstunde ^
findet jeweils Dienstags und Freitags abends von 8 bis 10 Uhr statt
mals am Dienstag , den 14 . Februar 1933. Es wird Gelegenheit ge«
sich Kenntnisse über die wichtigsten Fragen der Säuglingspflege m

kirö

Kirchlicher Vereinsanzeiger .
Kirchenchor der Lutherkirche. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,

findet am Sonntag , den 5 . Februar , abends Vs8 Uhr , ein Kirchenkonzert
zugunsten der Armen beider Pfarreien statt . Die Gemeinde wird um recht
zahlreiche Teilnahme gebeten . Programme , zu 30 Pfg . im Vorverkauf ,
find bei den Mitgliedern sowie den Frauenverbänden und Iugendbünden
zu haben .

Kirchenchor der Lutherkirche. Montag , den 6 . Februar , abends
V»8 Uhr , findet im Konfirmandensaal der Lutherkirche die diesjährige
Generalversammlung statt . Tagesordnung : 1 . Geschäftsbe¬
richt , 2 . Kassenbericht , 3 . Entlastung der Borstandschaft , 4 . Neuwahl ,5 . Verschiedenes . Etwaige Anträge können bis zu Beginn der Versamm¬
lung schriftlich eingereicht werden .

'
Der Vorstand .

Verein für evangelische Gemeindepflege Karlsruhe -Mühlburg e . B .
Voranzeige . Am Sonntag , den 12. Februar , findet von mittags 4 Uhr an
im großen Saale des Gemeindehauses „Zu den 3 Linden " eine Werbe -
Schau der in unserer Frauenarbeitsfchule gefertigten Kleidungsstücke und
Wäsche usw . statt . Abends Gemeindeabend . Näheres in der nächsten
Nummer dieses Blattes . Der Vorstand .

nährung , der Vorbeugung von Kinderkrankheiten und der Kinde «
hung zu erwerben . Dem belehrenden Teil sind praktische Uebungej
geschlossen . Außerdem besteht auf Wunsch die Möglichkeit , in der -
lingskrippe und im Kindergarten des Hauses der Gesundheit zu ^
tizieren . >" ^ re

2 . Ein Spiel - und Liederkurs , der an fünf Abenden , je ^HUei
Mittwochs von 8 bis 10 Uhr , erstmals am 15 . Februar 1933 statt)
und Müttern und jungen Mädchen Anleitung in verschiedenen Kl _
spielen geben will . - muimm

3 . Ein Baste ! Kurs , der Anleitung in der Selbstanfertigum
gutem einfachem Kinderspielzeug — zum Teil aus wertlosem Maten
gibt . Der Kurs findet Mittwochs nachmittags von 144 bis 6 Uhr >
erstmals am 15 . März 1933 und umfaßt fünf Nachmittage .

Anmeldungen nimmt das Haus der Gesundheit , Karlsruhe ,
Wilhelmstr . 1 , Telefon 6580 , entgegen .

Tages -Ameiqer . Abe
altei
aber

4 . Febr . , 8 Uhr, B .D .I .-Bünde der Markuspfarrei : „Die ReportaA
Todes " im Gemeindehaus .

a . Febr . , 148 Uhr, Kirchenchor der Lutherkirche: WohltätigkeitskonM ginn
der Kirche. 2 Spi >

8 Uhr, Kirchlich-positive Bereinigung , Gruppe Südstadt : H (5 2!
. Basi

Rintheimer Pfarrei . — Voranzeige .
Es sei jetzt schon darauf hingewiesen , daß am Sonntag , den

12 . Februar , abends 7 Uhr , im Gemeindehaus (Hauptstraße 67)
ein Gemeindeabend veranstaltet wird von den Gottesauer Iugend¬
bünden , die mit Theateraufführungen und Musikvorträgen frohe Stun¬
den bereiten wollen . Jedermann ist dazu herzlich eingeladen . Der Ein¬
tritt ist frei .

lienabend im Gemeindehaus . ^
K. Febr . , 148 Uhr , Kirchenchor der Lutherkirche: GeneraloersammluiU

Konfirmandensaal .
8 . Febr . , 8 Uhr, Karl -Friedrich - und Luka- pfarrei : Miitterabend mit

trag im Drei -Linden-Saal . »van - ^

Voranzeige .
Sonntag , den 12. Februar (nicht Samstag )

Musikalisch -Liturgische Abendfeier in der Stadtkirche .

in
. . . kaukl s !« kluxe unä sparsame Hausfrau
äer ^ Vesüp ^ ir» auLer äen

Zuten , preiswerten Aussteuer -Artikeln , tiaus -
unä IL° idwLsc1ie , aucli 8 ttwLsciie

ru ganr ermküi ^ ien Preisen unct

m "
o

sowie NorZenwüsclie , preiswerte
tücber b ° i

Tasclien -
SezüiMter S

jede Art Wiüfchewäscht und bügelt
einschließlich Stärkewäsche . Berechnung nach Stück oder Gewicht .
Auf Wunsch wird die Wäsche sorgfältig geflickt . Gleichzeitig emp¬
fehlen wir unsere Strickerei zur Anfertigung von Stückwaren aller
Art . — Freie Abholung und Zustellung im Stadtbezirk . Anmel¬
dungen bis Samstag vormittag an den Bad . Landesverein für
Innere Mission , Karlsruhe , Redtenbacherstr . 14 . Fernspr . 5326/7 .

WMWMt iH

- ! LTlZcZTl A. WÜlZMiZljM

kok M !en/Lakai
susZe ^i

bsiarrisislsrstr

Ein immer fröhlich Herz . (Fortsetzung .)
Erzählung von Ottilie Wildermuth .

Sie hatte ihren guten Mut nötig , wie denn überhaupt diese
köstliche Gabe selten einem vergeblich verliehen ist : ihr Mann
war viel leidend , namentlich nahm sein Augenlicht frühe ab , doch
waren die Kinder damals schon etwas herangewachsen , sie konn¬
ten dem Vater Vorleser und Sekretäre sein . Er mußte seine Ent¬
lassung nehmen , und sein sorgenvolles Gemüt fühlte sich ganz
niedergedrückt durch die aussichtslose Lage seiner Familie . „Da
dacht ich wie der Onkel "

, sagte Frau Lene , „heiter sein , wenn
man genug hat , ist keine Kunst , aber fröhlichen Muts bleiben ,
wenn alles leidig geht , das ist eine Kunst , die sich nur in unseres !
Herrgotts Schule lernt .

"

Und fröhlichen Mutes ist sie geblieben . Kein Wort der
Klage hat je ihrem Manne das schwere Herz noch schwerer ge¬
macht , sie suchte alle Künste , die sie in den Lehrjahren ihrer Fu¬
gend erlernt , hervor : Bei Tante Schulzin hatte sie etwas vom
Feld - und Gartenbau gelernt , was sie nun aus eigenen Mitteln
auf elegantere Verhältnisse anwandte , indem sie im Frühling
den Anbau der Gärten ihrer Bekannten leitete . Nach den Re¬
zepten der alten Katharine verfertigte sie Anisbrot und Magen¬
schnitten , die vortrefflichen Absatz fanden 1 bei der Frau Cousine

'

hatte sie feine Handarbeiten gelernt , die sie jetzt mit ihrem Töch -
terchen übte . Der Mann gab Lektionen , wie sie ein Halbblinder
geben konnte . „Wir werden noch steinreich "

, versicherte sie ihren
Mann , „das Geld zieht von allen Seiten ein , sogar Kart gibt
einigen faulen Schulkameraden Nachhilfstunden gegen ein Dou -!

ceur von drei Kreuzern , und der kleine Ludwig hat einen äiL ^ r i' . . .
öl in §lukrativen Handel mit Goldkäfern und Hornschrötern erö » ^ ^

wir müssen uns nur vor dem Wucher hüten .
"

Und musikalisch ging 's zu in dem Lehrerhause ! Wenn
Vater mit nichts mehr zu erheitern war , so stimmte die Mi
an : „Wir sitzen so fröhlich beisammen

"
, und erzählte , wie siL

zu vor Zeiten eine Gans gestopft habe ; bei dieser GelegenhHde .
götzte sie dann die Kinder mit der Beschreibung einer prächtz ^
fetten Gans , die sie zukünftig einmal speisen würden , wenn » u

"
Lei

rere glückliche Umstände zusammentreffen sollten , und der kW
Kreis wurde ganz heiter bei der Schilderung dieses Festml
während die Mutter köstliche schaumige Milch mit SchwarA
als Abendessen verteilte . lte m*

:e ern
Der Gatte starb , und Lenchens froher Mut wurde zum st hxp , 1

Mute aus lange , aber die alte Fröhlichkeit tauchte doch wi
aus . „Mein guter , lieber , seliger Mann würde mir 's schlecht 1
danken , wenn ich jetzt für die Kinder nichts hätte als ein t e
seliges Gesicht und . ein sorgenvolles Herz ; hat er doch beim le px Fx
Abschied zu mir gesagt : „ Gott erhalte dir dein fröhlich Herz en wi
deinen leichten Sinn , sie sind eine goldene Mitgabe für uns Die
wesen .

" Auch hatte sie Glück mit den Kindern , „des bravem m Fr
ters Segen

"
, wie sie lebenslänglich mit dankbarem Herzen , die ^

kannte : Karl bestand mit Glanz in drei Landeramen und br« nchen
schon aus dem niederen Seminar der Mutter und SchwH Kon
splendide Christgeschenke , die er von seinem Weingelbe erstonert
hatte . Ludwig wurde wegen seines muteren , alerten Wesens » der :
einem Kaufmann unentgeltlich als Lehrling ausgenommen , Hr von
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Sonntag , den 5 . Februar
meindeqaur der Südftadt

undKirchl.-PositiveBereinigung — Gruppe Südstadt .
lde A Sonntag , den S . Februar d . Zs ., abends 8 Uhr , im Ge-
unoeH
statt

it ge,
ge uii
indeH Neben musikalischen Darbietungen werden Lichtbilder ge¬
linge zeigt über eine Reise von Karlsruhe nach dem Königsee ,
der l durch Tirol , über den Bodensee und Schwarzwald .

^ Insere Mitglieder und Freunde mit Familienangehörigen sind zu

^ rhlreichem Lesuch herzlich eingeladen . — Gesangbuch mitbringen ,

stäjj Der Geschäftsausschuß .
n K

ilil»IIIII,,II!,I,ilIIIIIIIlIIIIIIIIIIII»,II»IIII»II«»»»»»MlIIII!I«IIIIIIIIII«IMMIIIMMMIIIIM»MM«UIIIIMI»II«MII»M>N

UMMWil im Haus - er Gesundheit

Karlsruhe , Kael -Willpelmstr . 4

Ksbeuav — März 1933

1. Abendkurs über Gesundheitspflege und Erziehung im Kindes¬
alter für Mütter und junge Mädchen : Dienstags und Freitags ,
abends von 8 bis 10 Uhr ( 12 Abende ) . Kursgeld 6 M . — Be -

konH ginn : 14 . Februar 1933.
2 . Spiel - und Liederkurs : Mittwochs , abends von 8 bis 10 Uhr

di : H (5 Abende ) . Kursgeld 2 M . — Beginn : 15 . Februar 1933 .

Bastelkurs : Mittwochs , nachmittags von Vs4 bis 6 Uhr (5 Nach¬
mittage ) . Kursgeld 4M . — Beginn : 15 . März 1933.

'ähere Auskunft erteilt das Haus der Gesundheit , Karlsruhe ,
arl -Wilhelmstr . 1 , und nimmt Anmeldungen entgegen (Tel . 6580 ) .

»rtaa

mluij

mit !

lMsMellMrliiliefert scbnell und preiswert
vucnaructtvrel ssiaeMms
Lrdprlnreusti . 6 lelek . 2373

BDI .Bünde der Markuspfarrei .
«Samstag , den 4 . Februar, abends 8 Uhr, im Gemeinde¬
haus , Vlücherstr . 2«

Die Reportage des Todes «
Tin Laienspiel von Rudolf Mirbt .

Lintriltspreis (nummerierte Plätze ) 30 Pfennig .

Isir » >s

KüNIStSSl ^ SflS WsSLstlS /
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Kirchenchor der Lutherkirche
Am Sonntag , den 8 . Februar 1933 , abends 714 Uhr ,
in der Lutherkirche :

LLohttiLtigkeits -Konzert
zum Besten der Armen der beiden Neu - Oststadt - Gemeinden .
Mitwirkende : Frau Cläre Schneider - Schiller , Konzert¬
sängerin ( Sopran ) : Herr Köninger ( Violine ) , Mitglied des
Chores ) : Herr Vikar Funk ( Orgel ) .
Musikalische Leitung : H . Dzerunian .

Programme zu 30 Pfg . im Vorverkauf und zu 40 Pfg . an der
Abendkasse berechtigen zum Eintritt .

M

W

MH

' strk

l^ür äiese VerunstuItuiiZ Kuben wir in Zewobnt §ro6 ?üZi § er ^Vei8e vor § e8or §t unä billige
und be8te , bewäkrle ( juaUlüten erworben , äie wir 211 8onäer -? rei8en verkuuien , äie
2U bieu3N8cbgsiunZen un6 bir^ ün^unZen Zerube ^n ber3U8iorbern .
WSscdesroNe , SeN«fSscde , krottier « Sscde,7iscd - und » susdsN ^ Sscde

Lifuk alle mit Rarbstikt
susMLsicl,rieten Waren

>arf die schönsten Pläne , wie er gleich dem Richard Withing -
in Katzen oder sonst einem neuen Handelsartikel unerhört

. Gliche Spekulationen machen und seine Familie in Ueberfluß
^ -Jetzen werde . Sophie , das Töchterlein , gründete mit der Mut -

,
'IBeistand für kleine Mädchen eine Strickschule , die der hei -

e .
' L Mama wegen , die so schön zu erzählen wußte , sehr besucht

de.
„Schmal ist 's darum doch oft bei uns zugegangen

'
, gab

Lene zu , „die Buben , Gott sei Dank , wurden groß und
*k , und des Vaters alte Röcke reichten nicht mehr für sie aus :

kostete mich dann schwer Geld , sie herauszukleiden . Wenn

ahei
äch
nn
:r l
stm>
' arä q in der Vakanz war und Ludwig auch kommen durfte , so

lte mir ŝ oft weh tun , daß ich den Kindern nicht auch eine
» ^ erweisen konnte , oft nicht einmal eine recht warme Stube

mi
E"? nieder die Pension kam . Da schlug ich ihnen vor ,

>Gt Kameraden und Freundinnen zu holen , ich wolle ihnen

v t
^ " ^ !pikien , damit ihnen warm werde — ich sage Euch ,

„ 1! Prachtsball , und unversehens brachte noch eine
n ne Schülerin der Sophie einen Korb der schönsten Aepsel , so
er» en wir wieder vollauf, "

^ Verwandtschaft zeigte sich nicht besonders großmütig
.7,,!

und ihre Familie . Tante Schulzin war gestor -

ni-4
' ^ ^ ^uu Geheime Oberfinanzrätin mit ihren Töchtern nach

? nchen gezogen , dem Onkel hatten die Kinder pflichtschuldigst
-y Konfirmation angezeigt , die er je mit einem Kronentalev

inerte , seither wurde er , wie man hörte , immer ängstlicher
der Katharine gehütet und nahm nicht die mindeste Notiz

en> T von seinen . Patchen .

Die Kinder hörten nicht viel Klagen und seufzen von der
Mutter , was wohl oft sonst das Los der Witwensöhne ist . Sie
sagte ihnen nie : „ Ach Gott , was ist es für eine Sorge für eine
Wittfrau , Kinder großzuziehen und wie schrecklich wäre es , wenn
ihr erst nicht erkennen würdet , was ich mit euch durchgemacht !

"

Nein , sie sagte nur : „ Gott sei Dank , daß ich doch euch habe , ich
weiß , daß ihr mein Stolz und meine Freude sein werdet . Auf
eures Vaters Hügel konnte ich nur einen Rosenstock setzen, aber
gute Söhne sind das schönste Denkmal auf eines braven Vaters
Grab .

" Und die Mutter verstand es so gut , die arme Heimat
hell und freundlich zu erhalten , daß sie ihnen das Schönste und
Liebste blieb . Sophie wirkte treulich mit und half gern arbeiten
und entbehren , damit man gemeinsam festliche Tage feiern könne ,
wenn die Brüder kamen .

Karl , der älteste Sohn der Frau Lene , war dem Ende seiner
Studienzeit nahe . Ein Freund , der Sohn eines wohlhabenden
Gutsbesitzers , bot ihm für die letzte Ferienzeit ein Stübchen in
seinem elterlichen Hause an , wo er sich bequemer auf seine Prü¬
fung bereiten könne , als in den engen Mansarden der Mama .,
Es war dem jungen Menschen doch auch einmal recht wohl in
dem reichlichen , behaglichen Hausstande , wo man nicht gleich den
Töpfen auf den Grund sah , wie daheim . Da trat eines Abends
der Herr vom Hause eiligst in die Stube der jungen Leute : „Nun ,
ihr jungen Kirchenlichter , wer hat Lust , morgen zu predigen ?
In Klotzingen drüben ist die gesamte Geistlichkeit erkrankt : der
Dekan , der vernommen , daß hier zwei hoffnungsvolle Kandi¬
daten sind , schickt da unten seine Kalesche , um einen zur morgigen
Predigt zu holen : wer will gehen ? " (Schluß folgt .)
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Schuhmacher
empfiehlt sichin Maß u . » eparatvrarbelt
jeder Art, an» Gummischuhe , Nesorni-
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wissen haiteAueführung, schnelle Lieferung

Milk , kderksrltr , Augustastraße IS , Part.

Stellung unter Tag
im Haushalt für brave Frau gesucht .
Psr. ljautz . Rüppurrerstr. 7S .

Schölle 5-Zi
'
lllllier-WlihlilW

Drei-Zimmer-Wohnung
mit Bad u. Loggia, sonnige Lage, auf
sofort oi . später zu vermieten. 41

Auükunst: vernauer , Geranienstr. L2. l

im r . Stock, mit vollst. einger vad , neu
hergerichiet. sür Mk . 1IU.— per I . April
zu vermieten 49

Zu besichtigen täglich von S—II Uhr vorm.
Nowackanlage 5, 2. Stock.
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Sem r

lllsvivn
j«6er Lsuurt «lernen re!»
stimmt unä unter lisr »

ksctixemZL repsrlert vi

Orenr8tr , 10, p. Telefon

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G. m . b . H., Karlsruhe, Erbprtnzenstratze 6. — Telefon 2373 .
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